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Vogelschießen
ohne

Verpflichtungen
Soest – Corona hat erfinde-
risch gemacht: Die Bürger-
Schützen zu Soest haben aufs
Fest verzichten müssen und
stattdessen ein „Jedermann-
Schießen“ im Rahmen eines
rustikalen Biwaks auf dem
Schützenhof am Wisbyring
ausgerichtet.
Das ist so gut angekom-

men, dass die Sache am kom-
menden Samstag, 17. Sep-
tember, wiederholt wird: Be-
ginn am Vereinsheim auf
dem Schützenhof ist um 15
Uhr in Zivil. Wer mindestens
18 Jahre alt ist, darf unter
fachmännischer Aufsicht mit
auf den Holzadler Njörd anle-
gen – der Adler ist benannt
nach dem nordischen Gott
des Meeres und des Ozeans.
Wer den Vogel aus dem Ku-
gelfang schießt, geht keiner-
lei Verpflichtungen ein.
Beim Biwak geht es

schlicht um einen spannen-
den Schießwettbewerb und
gesellige Stunden in mög-
lichst großer Runde, unter-
streicht Bürger-Schützen-
Kommandeur Burkhard Ku-
nert, und er lädt ein: „Schüt-
zen, Freunde, Nachbarn und
Bekannte – alle sind willkom-
men.“
Für die Kinder gibt es ein ei-

genes Vogelschießen und da-
zu ein Programmmit Spielen
und Stockbrotbacken am La-
gerfeuer. Die musikalische
Umrahmung übernimmt der
Spielmannszug aus Völling-
hausen. brü

Zum Dank gab es Rosen
Kfd Albertus Magnus ehrt Damen für langjährige Treue

Reilmann (25 Jahre), Renate
Kruse (30 Jahre), Monika Ri-
xen (35 Jahre), Christel Grie-
se, Wanda Hamelmann, An-
nette Sauer, Mechthild Stol-
lenwerk, Karola Thöne, Bri-
gitte Weiß (40 Jahre), Wilma
Ahlers, Christel Berger, Ro-
switha Brandl, Rosa Dreier,
Bärbel Kreis (45 Jahre), Mar-
gret Linnhoff (50 Jahre), Hil-
degard Wirth (60 Jahre) und
Elisabeth Hahne (65 Jahre).

Gemeindeleben. Ein beson-
derer Programmpunkt war
die Ehrung der Jubilarinnen.
Insgesamt 28 Frauen wurden
mit Urkunde, Rose und viel
Anerkennung von allen An-
wesenden für ihre Treue be-
dacht. Der Abend endete mit
einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Essen, Geträn-
ken und Gesprächen. Der
Vorstand dankte für langjäh-
rige Verbundenheit: Gaby

Soest – Nach langer Corona-
Pause fand die Mitgliederver-
sammlung der kfd St. Alber-
tus-Magnus wieder in ge-
wohntem Rahmen statt. Im
Albertus-Magnus-Haus be-
richtete der Vorstand über
die Geschehnisse des vergan-
genen Jahres. Anregungen
für künftige Angebote wur-
den ebenso besprochen wie
aktuell anstehende Termine
und Informationen aus dem

30 neue Gesichter bei der Polizei im Kreis Soest
Ersatz für ausgeschiedene Beamte nimmt die Arbeit auf den Wachen auf

Empfang genommen und auf
ihren neuen Dienststellen
vorgestellt. Zum 1. Septem-
ber erhalten alle Polizeibe-
hörden sogenannten Nacher-
satz.
Dabei werden die neu aus-

gebildeten Kollegen ihren
neuen Dienststellen zugewie-
sen. Auch Versetzungswün-
sche aus ganz NRW werden
zu dem Termin umgesetzt.
Nachbesetzt werden die Stel-
len der zur Ruhe gesetzten
Beamten und derjenigen, die
sich zu anderen Behörden
versetzen ließen.

von ihren Wachleitern und
weiteren Führungskräften
der Kreispolizeibehörde in

Dienst nach Hause“, so die
Bitte der Behördenleiterin.
Die neuen Kollegen wurden

wünschte allen einen guten
Start. „Kommen Sie bitte je-
den Tag wieder gesund vom

Kreis Soest – Landrätin Eva Irr-
gang und Abteilungsleiter
Thomas Link begrüßten ins-
gesamt 30 Polizeibeamte im
Rettungszentrum am Soester
Boleweg. Die 15 Frauen und
15 Männer werden ihren
Dienst auf den Wachen im
Kreisgebiet versehen.
Die Wache Soest freut sich

über zwölf neue Kollegen, die
Wache Lippstadt bekommt
neun und dieWarsteinerWa-
che wird mit fünf „Neuen“
ausgestattet. In Werl wird es
vier neue Gesichter imWach-
dienst geben. Irrgang

Zwölf neue Kollegen bekommen die Polizisten der Soester Wache. FOTO: POLIZEI

Rosen und Urkunden gab es für die Damen. FOTO: RÄKER

Soest –mehr als 15 000 Euro
waren durch eine Samm-
lung beim Benefiz-Konzert
EndeMärz in der St. Thomä-
Kirche, den Verkauf von
Kunstwerken und spätere
Überweisungen von Perso-
nen und Unternehmen zu-
sammen gekommen. Das
listet die Jürgen-Wahn-Sti-
fung in ihrem aktuellen
Rundbrief auf.
Mit dazu beigetragen ha-

be sicher auch der sehr
emotionale Auftritt der ge-
flüchteten ukrainischen
Künstlerin Maryna Bohun
mit zwei ukrainischen
Volksliedern und zum
Schluss der Nationalhymne
ihre Landes.
Ein Großteil des Geldes ist

bereits für ein Kinderheim
in der Ukraine verwendet
worden. Weil allerdings das
ursprünglich zur Unterstüt-
zung vorgesehene Heim in
der Region Luhansk im
Krieg zerstört wurde, muss-
te hier umdisponiert wer-
den.
Vorsitzender Klaus Schu-

bert fand mit der in Velbert
lebenden ukrainischen
Schriftstellerin Tatjana
Kuschtewskaja eine An-
sprechpartnerin, die über
ihr Netzwerk in der Heimat
ermittelt hat. Dort wurde
die Anschaffung von Medi-
kamenten dringend benö-
tigter Kinderbettmatratzen
für aus Charkiv vertriebene
Waisenkinder ermöglicht.
Auch Maryna Bohun

selbst setzt sich ununterbro-
chen für die Menschen in
der Ukraine ein. Mit Unter-
stützung aus dem Erlös des
alljährlichen Benefiz-Ten-
nisturniers von Blau-Weiß
Soest hat sie Medikamente
für alleinstehende ukraini-
sche Frauen mit Kleinkin-
dern gekauft. Bei einem
zwischenzeitlichen Besuch
in ihremHeimatland hat sie
selbst die Verteilung über-
nommen.

15 000 Euro für
Projekte in der
Ukraine

Soest – Ben Aaronovitch
liest im Rahmen des inter-
nationalen Krimifestivals
„Mord am Hellweg“ am
Dienstag, 20. September
sein neues Buch „Die Silber-
kammer in der Chancery La-
ne“ im Saal des Alten
Schlachthofes, Ulrichertor 4
in Soest vor.
In dem Buch geht es um

den Londoner Polizisten
und Zauberlehrling Peter
Grant, der sich in den Silber-
kammern der Chancery La-
ne um einen neuen Mord-
fall kümmert. Seine Ermitt-
lungen führen über London
hinaus und führen ihn
schließlich in völlig uner-
wartete räumliche, zeitliche
und extradimensionale Ge-
filde.

Termin und Tickets
Der Lese-Abend beginnt
am 20. September, um
19.30 Uhr. Karten können
über die Webseite
www.mordamhellweg.de
gekauft werden.

Mord am
Hellweg in Soest

Soest – Die Irisch-Folk-Band
„Rapalje“ spielt am Sams-
tag, 24. September im Saal
des Alten Schlachthofes, Ul-
richertor 4 in Soest. Die
Band spielt Heavy Metal,
Jigs und Reels sowie gefühl-
volle Balladen und keltische
Melodien.
Der Auftritt beginnt um

20 Uhr, der Eintritt kostet
18,60 Euro.

Irisch-Folk-Band
im Schlachthof

Preisgekröntes
Duo in Soest

Soest – Das preisgekrönte Co-
medy-Duo „Ohne Rolf“ tritt
mit seinem Programm „Blatt-
rand“ am Donnerstag, 22.
September ab 20 Uhr im Saal
des Alten Schlachthofes auf.
Statt zu reden, tritt das Duo

mit 1000 Plakaten auf, die
mit kurzen Sätzen beschrif-
tet sind. Die Sätze sowie das
Geschehen zwischen den Zei-
len sind witzig und gelegent-
lich auch spannend, teilt der
Veranstalter in einer Mittei-
lung mit.

Tickets
Karten können für 25,20 Eu-
ro über Hellwegticket ge-
kauft werden.

Kai Magnus Sting
tritt auf

Soest – Schriftsteller und Ka-
barettist Kai Magnus Sting
tritt am Freitag, 30. Septem-
ber ab 20 Uhr im Saal des Al-
ten Schlachthofs auf.
Er stellt sein Kabarett-Pro-

gramm „Hömma, So Isset!“
vor und erzählt unter ande-
rem, wie der Mensch im
Ruhrgebiet denkt und tickt.
Der Kabarettist erzählt seine
Geschichten in der „Ruhr-
pottsprache“, heißt es in ei-
ner Mitteilung.

Tickets
Karten (28,05 Euro) können
unter anderem über die
Webseite kaimagnuss-
ting.de erworben werden.

Neue Chance für Solar in der Altstadt
Politik will mehr Photovoltaik auf Dächern, Verwaltung macht dazu Vorschlag

sollten sich die Anlagen
grundsätzlich „harmonisch
in die Gesamtarchitektur des
gebäudes sowie in die Umge-
bung einfügen.“
Weitere Punkte beschäfti-

gen sich vor allemmit techni-
schen Details der Anlagen
wie ihrer Farbe (erlaubt sein
sollen nur rote oder schwar-
ze), ihrer Anordnung auf den
Dächern und der Art der Dä-
cher selber.
Gelten sollen die neuen Re-

geln auch für Baudenkmäler
und „erhaltenswerte Bausub-
stanz“, allerdings sollen sie
einer „besonderen Prüfung“
unterzogenwerden – im Falle
der Denkmäler eine „Einzel-
fallprüfung nach Denkmal-
recht.

Aufgelistet sind dort insge-
samt acht „Voraussetzun-
gen“, warum Abweichungen
von der in dieser Thematik
sehr restriktiven Altstadtsat-
zung möglich sein sollten. So

entwickelt und formuliert,
die am Donnerstagabend
Grundlage der neuen Vorlage
sein werden, die zur be-
schlussfassung vorgelegt
wird.

Mehrheit für das Konzept der
Verwaltung geben würde,
wie man die derzeit gelten-
den einschlägigen regelun-
gen in der Altstadtsatzung so
ändern könnte, dass Hausbe-
sitzern das Installieren von
Photovoltaikanlagen auf den
Dächern ihrer Gebäude mög-
lich gemacht wird, zog der
Technische Beigeordnete
Matthias Abel den Beschluss-
vorschlag zur Überarbeitung
kurzerhand zurück.
Seitdem ist einiges passiert:

In einem gemeinsamen
Workshop, an dem Mitte Au-
gust Fachleute aus dem Rat-
haus 2 und die baupoliti-
schen Sprecher der Fraktio-
nen teilnahmen, wurden „ge-
stalterische Anforderungen“

VON ACHIM KIENBAUM

Soest – Ein erster Anlauf im
Juni hatte in einer ziemlich
unterkühlten Abfuhr der Po-
litik für die Vorschläge der
Verwaltung geendet, die ein
Konzept vorgelegt hatte, wie
auf mehr Dächern als bisher
in der Altstadt Solaranlagen
installiert werden könnten.
Am morgigen Donnerstag,
15. September, soll im Stadt-
entwicklungsausschuss (sie-
he Infokasten) ein weiterer
Anlauf unternommen wer-
den.
Viel zu kompliziert und im

Ergebnis nicht zielführend:
Als sich in der Diskussion im
Ausschuss am 2. Juni abzeich-
nete, dass es wohl keine

Darum geht es im Stadtentwicklungsuasschuss
In der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses (Stea), die
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 2 am Windmühlen-
weg 21 beginnt, geht es neben einer Neuregelung für Aus-
nahmen von der Altstadtsatzung unter anderem auch um
mehrere Änderungen von Bebauungsplänen, die Vorplanung
einer neuen Veloroute zwischen Beamtenlaufbahn und Klini-
kum, den Ausbau mehrerer Straßen und die Erneuerung der
Beleuchtung im Bereich der Akazienstraße, sowie der Ahorn-
und der Lindenstraße. Diskutiert wird auch ein Antrag der BG-
Fraktion, auf dem Parkplatz am Großen Teich eine große Photo-
voltaikanlage zu errichten.

Noch viel Luft nach oben gibt es in Sachen Photovoltaik auf den Dächern in der Altstadt. Politik und Verwaltung wollen das nun ändern. FOTO: DAHM
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